
M <i?. Freitag den 3V. März »8«».

Z. 79. » (^) Nr. ! !8
K ll n d m a ch u n g.

I m Sinnc dcs §. 25 der Landtagt'-Wahl.
ordnung für das Hcrzogthum Krain werden
den im ilandc wohnenden Wahlberechtigten deS
großen Grundbesitzes ihre Legitimationskarten
unter Einem im Wege der k. k. Bezirksämter
zugesendet, die allster Bandes wohnenden Wahl.-
berechtigten dagegen hiermit eingeladen, ihre
Legitimationskarten entweder selbst, oder durch
den zur Ausübung ihreS Stimmrcchteä Bevoll-
mächtigten beim gefertigten k. k. Landeshaupt-
manne zu erheben.

Laibach am 20. März 186«.
Der k. k. Landeshauptmann

Karl VrafHghcnmlt-Vcrlachstcm m. p.
3. 72. ^ ( 3 ) Nr. 4U Präs.

Konkurs Kundmachung.
I m Dienstbereiche der küstenländischen krai-

Nischen Steuer-Direktion ist eine Einnehmers-
Stelle in der I X . Diätenklassc, mit dem Ge<
halte jährlicher 8 M st., eventuell eine Einneh-
wcrsstelle mit, 735, st,, oder eine Steueramts-
Kontrollorsstellc in der X . Diätenklassc, mit
735 st., «30 st. oder 525» st., oder eine Ossi-
zialsstelle mit jährlichen 525 st,, 472 st. 50 kr.
oder 420 st., sämmtlich mit Kautionspflicht;
oder cine Assificntenstelle mit 420 st., 367 st.
50 kr. oder 315 st., zu besetzen.

Gesuche sind unter Nachweisung der Kennt-
niß des steuerämtlichen Dienstes und der Lan-
dessprachen binnen 4 Wochen bei der küstenlan-
dischen krainischen Steuer-Direktion einzubringen.

K. k. Steucrdircktion für das Küstenland
und Kram.

Trieft am «. März 18<il.

Z. 8l. a^fl) ' ' " ^ Nr. 7!).
Kund m achun g.

Die Wiederbeschung zweier, mit Ende dcs
Schuljahres !8""/<;, in Erledigung kommenden
krainischcn Itiftungsplätze in den k. k. Mil i tar-
^ildungö - Anstalten betreffend.

Zu Folge einer Eröffnung des hohen k, k.
^taatsministeriums vom 23. v. M, , Z, ! 2 2 l , !
^"nnen cm krainlsch-ständischer Stlftungsplatz!
Merer und einer niederer Kathegorie in dcn^
' k. Militär. BildungsrAnstalten zur Besetzung.

. äu diesen Stiftungsplatzen sind Vorzugs'
'"."se Knaben vom kram. Adel berufen. I n
6anzliclM Ermanglung geeigneter adelicher Kom-
»^ntcn können auch unadeliche Söhne solcher
^atcr, die im Mil i tär gedient haben, oder
/^hne unadclicher verdienstlicher Ziv i l -Vean^!
^ , welche jedoch gcborne Landcskindcr sein

^üffcn, in Vorschlag gebracht werden. Insbc-i
Andere lst für Plätze in den mindern k. k. M i -
'^r-Bildungs-Anstalten auf Söhne niederer
^'soloctcr Staats- und standischer Beamten —
^^chc ausgezeichntt gedient haben — Bedacht
ö" nehmend

Es werden somit alle Jene, welche auf die
), '^'n zu erledigenden zwei Stiftungsplatze einen
. Spruch zu haben vermeinen, und sich um die-
i^ " zu bewerben beabsichtigen, aufgefordert,!
^ dießfälllg<'n Gesuche bis 25>. April l. I .

^ u kraii,. Landesausschust zu überreichen.
Dlcsc Gesuche haben zu einhalten:

h. ^ Die grnaue und gewiss»-ilyafte Angabe
d</ Anzahl dcr Geschwister dcs Kandidaten,
od"" ^^ ""d welche von ihnen versorgt sind,

^ einen Stiftungsvlah oder ein Stipendium

ŝ  / ' Die Nachweisung mittelst dcs Tcnch
l ) ^ " ^ , daß dcr Aspirant mit Ende Septem-
l^ ^<>« das l i, Lebensjahr erreicht, und daSj

uichc überschritten haben wlrd. !

Den Aspiranten für Plätze in den Erziehungs-
Hausern und Kadetten-Instituten, welche das
für den ersten Jahrgang vorgeschriebene Alter
um ein oder zwei Jahre überschritten haben,
ist die Aufnahme für den Fall zugestanden, als
dieselben für den betreffenden Jahrgang die nöthi-
gen Vorkenntnisse besitzen, und wenn daselbst auf
den festgesetzten Maximalstand ein Abgang besteht.

3. Die Nachwcisung über die mit gutem
Erfolge zurückgelegte 3. Normalklasse oder über
absolvirte höhere Klassen, dann über eine un-
tadclhafte Moral i tät, mittelst den Studienzeug-
nifsc von den letzten zwei Semestern.

4. Das ärztliche Zeugniß über gute Ge-
sundheit, und über die glücklich «verstandene
Impfung.

5. Das von einem Stabs- oder Regi-
> mentsarzte ausgestellte Zertifikat über die fisischc!
Tauglichkeit des Kandidaten zur Aufnahme in
eine Mil i tär - Bildungö - Anstalt.

<j. Die Erklärung der Eltern oder Vor-
münder, daß sie bereit sind, für den Fall der
Erlangung des erbetenen Stiftungsplatzes, die
zur Unterbringung des Kandidaten allenfalls
noch nöthigen Auslagen zu tragen.

7. Ein glaubwürdiges Zeugniß über die
Mittellosigkeit des Kandidaten und seiner Eltern.

Auf unvollständig insiruirte Gesuche kann
keine Rücksicht genommen werden.

Krainisch - Ständisch - Verordneten - Stelle.
Laibach am 18. März l 8 « ! .

Z. 375. (3) Nr. 304.
E d i k t .

Von dem k. Ü. Bezirksamt? Planina, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche», dcs MathiaZ Grebenz
von Großlaschi^h, gegen Jakob Schwigel von Mär«
tinsbach, wegen aus dem Vergleiche vom >5. Scp-
tcmbcr !852 , Z. 8013, schuldigen 323 fl. 47 kr.
ö. W. o. ». o. , in die exekutive öffentliche Ver-
steigerung der, dem Letztern gehörigen, im Grund-
buche Haaobcrg »uli Rektif. Nr. 660 vorkommen.-
den Realität. im gerichtlich erhobenen Schätzungs
werthe von ,352 ft. ö. W. gcwilliget u»d zur iUor-
»lahme derstldcn die cinz>ge ^ilbiltuiig^lagsatzuiig
auf dcn l3. April I8«l vormittags lim l0 Uhr
im GerichtSsjtzc mit dem Anh^niqc lieftinnnt worden,
daß die flilzudietende ^lcalilät ,mr l'ei dieser letztei,
Feilbietung auch unter dtin Schäl^ungZwerlhe an
den Meistbietenden hinwngegedcil werde.

Da5 Sch^tzungsprotokoll, der Grundblichsextr^kt
und die ^izit.uil'nsded!ng"isse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlöstlmden eingesehen
werden,

! K. k. Bezirksamt P!.,nina, als Gericht, am
15. Jänner »86l.

Z. 37». (3) Nr. 196.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirksamtc Nasfeofuß, als Gc.-
richt, wird hilmit dckanxt gemacht:

Cs sei lN'cr Ansuchen des Herrn Josef Emannel
Gral Äardo vm, Waxenstcin, gegen Varlholomäns
^iuuat noi, Tcrstelnt, we^en ans dem Vergleiche
ddo. 6. Dezember l8Zi), Z. 3749, schnldigcn 8 fl.

>!>0'/^ kr. ö. W. c. «. « , in die erekntioe öffenllickr
Versicherung der. dem .̂'ctzlern gehörigen, in, Ormid
buche der Herrschaft Kraiscndach «>,I, Hr. ,48, Fol,
l t8 vorkoinincndcn Rcalüäl samint An^ und Zu^
gehör, im genchtlich elhodcncn Schalinngöwerlhc
von 448 fl (^M. gcwill iglt, lind z,n Vornahme
derselben die drei Fcill>ietl!Ngsl.igsatzlmgen auf den
8, Apr i l , auf den 8. Mai und auf den 8 Juni
>861 , ledcämal Vormiltags um 9 Uhr in der hie-
sigen Otlichtskanzlei nnt dem Anhange destimml wor. !
den, d>>ß oie feilzudietüide Nealilat nur dri der Ich-
ten FeM'ietlMg auch unltr dem Schäyunggwrrthc an
d«n Mcistdi.lend.'n hmtangegcl'en werd^.

Das Schatzinlgl-'plulotoll, der Glundbuchsertrakl
nlld i>ie ^izitationsdcdiiun"!!^' töl>!,e» bei dicsem
Meuchle in den gewöhnlichen Amtsstundln lingrsehei'
werden

K, r, B<z!lksl!Ml ^c»sse»!llß. als G^ich, ani 2l
I Iaüncl »86 l.

3. 444. (3) Nr. 4485.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Oberlaibach, alS
Gericht, wild hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Maria Leben
von Franzdorf, gegen Anton Suckadobüig von Sa»
vozheu, wegen aus dem Vergleiche vom 22, Otto»
der l 858 , Z. 5596, schuldigen 178 fi. östr. W.
<:. 8. o. , in die exekutive öffentliche Vcrsieiqerung der
dem Letzleren gehörigen, im Grundbuche Freudenlhal
sub Urb. Nr. 184 vorkommenden, zu Sabozheu lie-
genden Realität sammt An « und Zugchö'r im gericht-
lich erhobenen Schätzungswerthe von 2222 fl. österr.
Wahr. gcwilliget, uud zur Vornahme derselben die
exekutiven Fcilbietungstagsatzungen auf den 25. Apxil,
auf den 23. März und auf den 22. Juni »86«,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loko der Nealilät
mit dem Anhange bestimmt worden, das die feil-
zubietende Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerthc an den Mcistbie-
lcnden hintangegebcn werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grunbuchsextrakt
und die l!izitationsbedingnifsc können bei diesem G o
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaidach, als Gericht, am
2 l . Dezember i860.

Z. 474. (2) Nr. 4339.
E d i k t .

Vom k. k. Pezirksamte Planina. als Gericht,
wird mit Vezng auf das Edikt uonl 24. November
u. I . , Z. 6329, bekannt gemacht, daß, nachdem zu
der auf den 2. März 4861, miaem'dnctcn zweiten
Feilbictuna. der, dem Jakob Schimschizl) gehörigen
Realität in Kaltcnfelo 5ul) Neklf. Nr. 48 all Silticher
KarNengült sich kein Kaufiustiger cingefundcn hat,
am 3. April 1861, früh 10 Uhr die dritte Ncalfell.
liictungstagsahuna. abgehalten werden wtrd.

ss. k. Vezirkscimt Planina, als Gericht, am 3.
März 186l .

Z. 480. (3) N l . 822.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Krainburg, al3
Gericht, wird im Nachhange zu dem dießscitigen
Edikte vom 22. Jänner l. I . , Z. 200, die in der
Rechtssache des Herrn Johann Kalister von Laibach,
gegen Johann Supan von Strohain. auf den 22.
d. M . angeordnet gewesene l l l . Ncalfeilbietmigs-
tagsahung auf den 28. Ma i d. I . mit dem vorigen
Anhange übertragen.

Hrainburg am l l . März ! 86 l .

6. 482. (2) Nr. 7633.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Gotlschee, als Ge»
richt, wird dem Mathias Kren von Gnadendorf,
hiemit erinnert:

Ei» habe Maria Pctsche von Graz, duich Dr.
Wenediktcr, wider denselben die Klage auf Zahlung
von 4 l7 fl. 53 kr. (Z. M. , oder 438 st. 77 kr. öst. W.
«nli pi-a««. l6. November I860, Z 7632, hieramlS
eingebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den 20. April I86l früh 9
Uhr angeordnet, und den Geklagten wegen seines
unbekannten Aufenthaltes Michael Kätner von Golt.
schee als l'm-alm' a<l .irl'u»' auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde

Dessen wird derselbe zu dcm Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwaller zu bestellen und
anhcr namhaft zu machen habe, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Knrator verhandelt
werden wird,

K. k. Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am 16.
November I860.

3 622. (2) Nr. 382.
^ ' E d i k t .

Mit Vezug auf das hieramllichc Edikt vom 23.
Februar 186 l . Z. 382 . wird biemil bekannt gemacht,
paß zu der in dcr Erekutionssache rcs Mathias M'l>
lauz. aeqen Maria Mlsskar. verelislichten z?ot»!k, polo.
Ül fl. I " ' / , kr. C. M . . auf den 9. März 1«61 a».
^sordlicten Satzrc'stenfrilbietnng kein Kauflustigli' er-
schienen iN. u»^ daß mmluel's zur driltc» auf den 23.
März li>61 anglordnclen zeillilrtunq geschritten wird.

K. k. Vs^irlsamt Wippach, als Gericht, cm, 9.
März 1861.



liltt
2. 483. ( !) Nr. »70.

E d i k t .
Von dem k. t. Bezirlsamle Gurkfeld, als Gc.

licht, wird hümit bekannt gemacht:
Es sei libel das Ansuchendes k. k. Steueramtes

Gurkfeld, l«iin. des hohen Alrars, gegen Josef Kirin
von Hrastjc Haus-Nr. 9, wegen aus dem Zahlung^
auftrage vo,n l . Ma i »857, Z. 239, schuldigen
9 fi. 3 kr. ö. W. <:. ». «., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem lletztern gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Gurkscld «uli Rekts. Nr. »84
vorkommende» Hubrealität sammt An » und Zugehör,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 483 fi.
40 kr. ö. W. gewilliget, und zur Vornahme derselben
die Fcilbietungstagsatzungen auf den 8. Ma>z, aus den
8. April und auf den 8. Mai I. I . , jedesmal Vor
mittags um 9 Uhr in der Amlskanzlei mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feildictung auch unter
dem Schätzungswert!)? an den Meistbietenden hint'
angegeben werbe

Das Schätzungsprotokoll, der Gruntbucbsl'xlratt
und die Lizitalionsbediogniffc könueu del dicscm We.-
richte in den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen
werden.

K. f. Bt'zirtsamt Gurkfeld, als Gericht, am
>8. Jänner l 8 6 l .

Zu der auf dcn 8, März l. I , anberaumt ge-
wesenen Feilbictungslagsatzung ist kein Kauf-
lustiger erschienen, weßhalb es bel den auf de«
8, ?lpiil und 8. Ma i l. I . bestimmten Feil.
bietungstagsatzungen sein Verbleiben hat.
K, k. Bezirksamt Gurtfeld, als Gericht, am

l l . März 1861.

Z. 487. («) N l . 540ss.
E d i t t.

Von dem k. k. Bezirksamte Feistritz, als Ge<
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Wischilsch von
Feistritz, in die exekutive Fcilbietung der, dem Andreas
Tomschitz Nr. 27 von Aazh gehörigen, gerichtlich
auf »340 ft. 40 kr. bewerthcten, im Grundbuche
der Kirchengü'll Slavina «,ili Urb. Nr. 65 vorkonl-
menden Realität sammt An- und Zugehör in Bazh,
wegen schuldigen 22» st, 3 kr. <: «. <:, bewilliget, und
zu dcren Vornahme die Tagsatzung auf den »5. Ma i ,
auf den »5. Juni und auf den »5. Jul i »8til,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser Amlskanzlei
nnt dem Beisatze a»g<ordnet worden, daß obgedachte
Realität erst bei der l l l . Tagsatzung allenfalls auch
unter dem Schätzunswecthe hintangegcoen werde.

K. t. Bezirksamt Feistritz, alö Gericht, am !6.
Oktober i860.

374887"(Y " Nr. 8424.
E d i k t .

Pon dcm k. l. Vezirksamte Feistrit), als Ge>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Tomschizh
uon Fcistrit), gegen Johann Prosen Nr. 24 von
Kutcschou. wegen aus dem Vergleiche vom 6. April
18Ü2, Z. 1800. schuldigen Ü62 ft. Att kr. C. M.
o. 8. o. , in die elclutiue öffentliche Versteigerung
der. dem Leitern gehörigen, im Grundbuche der Herr»
schaft Iablaoih «ul> Urb. Nr. 6ü vorkommenden, im ge<
richtlich erhobenen SchahuugSwerthe »on 1160 fi. litt kr.
E. M. gcwilligct, und zur Vornahme derselben die
Fcilbirtungstagsatzlmgen auf den 29. Mai . auf den
: l . Juli und auf oen 3. August 18l>l, jedesmal Vor-
mittags um 9 Uhr in dieser Amtötanzlcl mit den,
Anhange bestimmt woroen, daß die feilzubietende Nca«
lilät nur bei der lcyteu Feilbietung auch unter dem
Schähllligslvcrthe an oeu Meistbietenden hinlangege»
bcn werde.

Das Schäßlmgsprotokol!. l-cr Grundbuchsextrakl
und die Lizitatiolisbedilignisse löllnen bei diesem Gc.
richte in oen gewöhnlichen AmtsstlMdcli cillgtschen
weiden.

K. k. Äezirlsamt Flistril). alö Gericht, am 17.
Oktober 18«0.

Z 439 (1) Nr. 6947.
E d i k t .

Von dem k. k, Äczirksanlte Feistriy, als Gericht,
wird dicmit ku»d gemacht:

Es sei über Ansuchsu des Herr» Franz Domla»
disch durch seinen Machthaber Josef Domladisch. auö
F'istrih, gegen Jakob K i rn . Krcbcl in Grafenbrun
Haus. Nr. 32, wegen schuldigen 682 fi. l>0 kr. öst.
W. o. ». c . die mit Veschcid vom 8. Juni 1869
bewilligten lrekniiven Nealfeilbicllmgtn weiden reassl,.
mando die neuerlichen Tagsayungen auf de„ 15. Mai
'den 16. Juni und den »7. Juli l 8 6 l , mit AeibeDall
des Ortes und der Stunde uno mit dem vorigen An»
hange übertragen.

DnS Schä'ßungsprotokoU. der Grundbuchsertrakl
und die ^izitationsbldii'gllissc können bei diesem Gl>
lichte in ten gewöhnlichen Amtsstuuden eiugtschen
welden.

K. k. Vezirksamt Feistrih. als Gericht, nm 14.
November I960.

Z. 490. ^ l ) Nr. 6383
E d i l t.

Von dem k. k. Bezirksamt? Feistritz, als Ge,
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei lidcr das Ansuchen des Herrn Franz
Rudescd, Handelsmann in Fiume, gegen Michael
Verh von Flistritz, wegen schuldigen 22 fi. 44 kr.
E M . <:. «. «., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuchc der
Herrschaft Adelsderg «uü Urb. Nr. 577, im gltichtlich
erhobenen Schätzungöwerlhe von 22 »8 fi. E M . go
williget, und zur Vornahme derselben die drei Feil-
dietungstagsatzungen auf den ! 5. Mai , ausden »5, Juni
und auf den »7. Jul i 18«l, jedesmal Vormittags um 9
Uhr in dieser Amlskanzlei mit dem Anhange be«
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbietung auch unter dem Echat«
zungswerthe an den Meistbietenden hintangegcben
werde.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex
trakt und die liizitationsbedingniffc können bei die-
sem Gerichte in den gewöholichen ?lmtsstu»den ein
ges<hen werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gencht, °m 5.
Dezember I860.

Z. 49 l . ( , ) Nr 6570.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirtsamle Feistritz, als Ge<
richt, wird hiemM bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Iuanzhizl),
im Bezirke Eastelnuovo, gegen Valol l in Frank vl,u
^elle Nr. 22 , wegen aus den, Vergleiche vom 20.
Dezember l858, 5». 7 »84, schuldig.- 27 fi. 63'/, kr.
E M . «. » e., in die esekutiue öffentliche V«lstc,gtlU'>g
der, dein Letztern gehörigen, im Orundbuche der Herr
schaft Prell» liuli Urb. N^. 7 ^ <:l 8 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schätzuiigöwerlhe
uon 9U7 ft. öst. W gewiUigll, und zur Vornahnn
derselben die Feilbiclungstagsatzungcu auf den 22
M a i , auf den 22. I n m uno alls deu 22. Jul i
»86», jedesmal Vormittags um 9 Uhr >n dieser
Amteskauzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die leilzubielmde Realität »ur bei der tttzlen
Feilbielung auch unter dem Schätzu»gsw«rlhe ai»
den Mclsibietenoen hintana/gebm werde.

Das Schätzungsprotokoll. der Grundbuchsex,
trakt und die Lizllaiionsbedingnisse können bei diesem
Gerichie in den gewöhnlichen Amlssiuüden e>ngc-
schen werden.

Ä. k. Bezirksamt Feistritz, altz belicht, am »7,
Dezember I860.

Z. 492. ( l ) Nr. 659».
E d i k t .

Von tun, t. k. Bezilksamte Feistritz> als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei üder das Ansuchen d«r Helena Sorz
von Grafcudrun, gegrli Andreas Kill» von dort,
w.gen aus dem Vergleiche vom 3. August »857,
H. 3793, cxekul. intab. »5. Ju l i !85s, schuldigen
64 ft, 50 kr. E M . «, «. «., in die exekutive öffenillche
Versteigerung der, dem ^etzttln gehöligen, im Grund--
duche der Herrschaft Adclsdcrg vorkommenden Reali
tät , iln gerichtlich erhi'bemn Schätzungswerthe uon
»424 fi, 40 kr. E M . a/willlget, und zur Vornahme
derselben die Feildiltungslagsatzungen auf den 22.
M a i , auf den 22. Juni und auf den 22, Ju l i
»86», jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Amis
tanzlel mil dem Anhange bestimmt word.n, dc>ß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbitlung
auch unter dcm Schätzungswerlhe an dc» Me i^ ie -
tender» hintangegrben werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchsex
trakt und die Lizilalionsbedingnissc können bei die
scm Gerickte in den gewöhnlichen Amtsstuudcn ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am »8.
Dezember »860.

Z. 493. (1) " Nr. 1227^
E d i k t .

Von dcm k. l. Vezirlsamle Feistrih. als Gericht,
wird hiemil ku»d gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herr» Johann Thomschizh
uon Feislril). gegen Josef Vcrne von Wcrbou Haus»
Nr. 3, über Oilwerstäudniß beioer Theile die mit Ae>
scheid von 22. Scplember 18U0. Z. 4964. aus deu
6. März und 10. April d. I . angeordnete erste und
zweite ezekutive Ieilbietuug der gegner'schen Nealität
als abgeyaltcn aiigesehen, und es wild lediglich bei
der auf deu 1>'>.Mcn d. I . anberaumte!» drillen Ncal<
feilbictung mit dem Vcifayc sein Veibleiben habeu.
daß diese Realität hiebli auch unter dcm Schäpungs.
werthe hmlangegeben werd,n wirr».

K. k. VtziilSamt Felstrit). als Gericht, am 28.
Februar 186 l .

Z. 4 9 7 . 1 » ) Nr7"459,
E d i k t ,

Von dcm k. k. Bezirksamt« Idr ia , als Gelicht,
wird hiemit b,kali»l gemacht:

Os sci über d>is Al'snchen des Franz Tuschar
von Slofjedergwerk, gegen Franz Poschenu von

Idr ia, wegen aus dem Vergleiche vom 28, Apvil i860,
Z, 997, schuldigen l09 fl, C. M. c. «, l:,, in die
fxekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern
gehörigen, im Grundbuche der Stadt Ioria 8ud
Urb. Nr. 236 vorkommenden Realität, im gerichtlich
erhobenen SchätzuiigSwerlhe uon2»0fi. l6 kr. (^M.
gcwilligct, und zur Vornahme derselb-n die Fcilbie-
tungstagsatzunge!, auf den 23. April, auf den 24. Mai
und auf dcn 28. Juni l. I . , jedesmal Vormittags um 9
Uhr in loko der Realität mit demAnhai'gc bestinimt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur bei der letzte»
Feildietung auch unter dem Schätzungswcrlhe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex.
trakt und die Lizilationsdedingn'ssc können bei diesem
Gerichte m den gewöhnlichen Amlsstunden einge-
sehen weiden

K. k. Bezilksamt I d r i a , als Gericht, am 2 l .
Februar »86l.

Z. 4987"(ls^ " Nr. 46«.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamle Id r ia , als Geiicht,
wird hlemit bekannt gonacht:

Es sei über Ansucheu l'es Herrn Johanu Leskowil)
uon Idria gegen Anton Krischilsch von Unterkaxomla,
l^>). Vorniüiwcr der miüdj. Erben der Johanna Kri-
schilsch u»o Michael Machorilsch. wegen aus dcm Ver-
gleiche <!c1u, 28. Februar 1857. Z, 498. schuldigen 120 st.
C. M. c. 5. c. iu die erelutive öffentliche Vcistti.
gnuüg der. dcin öepttrn gehörigen, im Griilirbuche der
Stadt Idria ^ul>. Urb. Nr. 26 vorkommenden 3tca<
lilät. im gerichtlich erhobenen Schäpungswerlhe von
l t i l ö ft. (5. M. geiviMget, und zur Vornalime der«
selben die geilbieluiigstagsalumg auf deu 22. April
alls den 23. Mai und auf den 27. I» , , ! l. I . jedes«
mal Vormiltag« um 10 Uhr loco der Ncalilät mit dem
Anhaute blstimnit worde». daL die feilzubietende Nealität '
nur bli der lehtcii Feill'ietulig auch unter dem Schapungs«
werthe nn dcn Meistbietenden hintaügegeben werde.

Das SchatMiMrolokoll der Grundbuchöertrakt
u»d die i.'izitaliousbedinguissc können bei diesem Gerichte
in den gewöhnl-cheu AmtsNunden eingeftlien werden.

K. k. Bezirksamt Id r ia , als Gericht, am 24,
Februar 1801.

^ ^ Nr. 687.
E d i k t .

Von dem k. l. Vezilksamte Littai. als Gericht,
wird hiemit bckauut gemacht:

Es set über das Vnsnchen des Herrn Dr. Ioham»
Zwaycr. als Zessionär des Georg Skuoit) von Osredek.
gegen Josef Nettar von Gobiuk. wegen aus dcn, Ver<
gleiche doo. 1. August 18K9. Z. N 0 0 4 . schuldigen
94 ft. 50 kr. ö. W. c. «. o., in die exekutive öffent'
liche Versteigerung der, dcm Letztern gehörige», in,
Grundbuchc der Gült Stanzen. 5ul) Urb. Nr. 123,
Ncktf. Nr. 196, vorkommenden ^ Hübe in Gobnik,
im gerichtlich erhobenen Schäyuugswcrthe von Ü76 st.
ö. W. gcwilliget. u»d zur Vornahme derselben die
Feilbielungstagsapungen «uf den 3. Mai l. I , . auf
den 6. Juni mw auf dcn ll. Juli l. I . . jedesmal
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in o'5r Gerichtökauzlcl
mlt den, Anhange bestimmt worden. daL die feilzubic'
teudc Realität nur bei der lehlen Feilbielung auch
unter dem SchäyuugSwerthe au ĉ cn Meistbietenden
hmtaugegebeu wcrde.

Das Schäßungsprotokoll. der Gru»dbuchöertsakt
und die l.'izitalionsbeeingn!sse können bri diesem Gc'
richte in den gewöhnlichen «llmtöstuildeil eingesehe«
werden.

K. k. Bezirksamt Liltai, als Gericht, am 24.
Februar 1361.

Z. 503. ( l ) Nr. 943«
E d i k t .

Vom k. r. Bezirtsamte Oberlaibach, als Gt«
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe das hohe k. k. Landcsgericht Laidacd
laut Erlasses vom 24. November i860, Z, 4598,
den Grundbesitzer Jakob Merkun von Savt th , derz'ic
in Padeich, rücksichtlich seines Lebenswandels ""d
schlechter Vcrmogensgcbalung als Verschwender z"
erklären bcfunden.

Welches mit dem Beisätze zur allgemeinen Ke»nl'
niß gebracht wird, daß ihm i» der Person des Ios^
Mertun von Tavt lh Nr. 2 der Kurator beste"»
worden ist,

K. t. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, <""
»3. März »86».

Z. H2l. ( l ) Nr 5»ss>
E d i k t . -

M i t Bezug auf das dießämlliche Edikt vom ^ '
November »860, g. 5 l88, wild hiemit bekannt 9
geben, daß zu der ersten, in der Erekutioi'^'chc
Herren Franz Schapla, gegen Andreas N " " " ^ . „
,,ctn. ,200 fi. angeordneten Nealfeilbletung ^ ^
Kaufiustiger erschienen ist, daher zur z » " " " " ' ,„
den <l. April l. I . angeordneltn Feilbl'elnug " , "
vorigen Anhange geschritten wird. <).

K, k. B e z i r k s a m l W 'Ppach , als Oer 'cht ,
M ä l z , 8 6 , .


